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Vorrede 

Seit 20 Jahren beschäftige ich mich mit Wissenschaftsgeschichte 

und der Geschichte des Nobelpreises. Dabei habe ich vorwiegend 

über indische „Nominators“ (Vorschlagende) und „Nominees“ 

(Vorgeschlagene) geschrieben. In „Inside Story of the Nobel Peace 

Prize Award – Indian Contestants“ wurden die Fälle von 14 Indern, 

die für den Friedensnobelpreis nominiert worden waren, 

ausführlicher diskutiert. 

Geht es um Mohandas Karamchand Gandhi, besser bekannt als 

Mahatma Gandhi, stellt sich unweigerlich die Frage, warum er 

keinen Friedensnobelpreis bekommen hat. Dies wurde in „Mahatma 

Gandhi – Sex scandals and the missed Nobel Peace Prize“ 

ausführlich erläutert. Die deutsche Version „Mahatma Gandhi – der 

verpasste Friedensnobelpreis“ basiert auf diesem Buch. Soweit mir 

bekannt, gibt es im deutschsprachigen Raum bislang kein Buch, das 

sich mit M. Gandhi und dem „verpassten“ Friedensnobelpreis 

beschäftigt. 

Ich präferiere es, mit Primärquellen zu arbeiten. Um den Fall 

„Gandhi und der Friedensnobelpreis“ gewissenhaft zu beschreiben, 

entschied ich mich, nach Oslo zu fliegen, wo ich das norwegische 

Nobelinstitut besuchte. Die Mitarbeiter des Archivs erlaubten mir, die 

entsprechenden Dokumente einzusehen. Ich kopierte die 

Nominierungsbriefe, die Listen der nominierten Kandidaten, 

Expertenberichte über Gandhi, sogar die Dokumente, die auf der 

offiziellen Webseite und in Katalogen der Nobelstiftung nicht 

erwähnt sind. Für mich lautete die Lehre, die daraus zu ziehen ist: 

Will man die Geschichte der Nobelpreise schreiben, sollte man sich 
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nicht auf die offiziellen Webseiten und Kataloge verlassen. Ich bin 

überzeugt davon, dass die Dokumente, die in diesem Buch erwähnt 

werden, bisher so gut wie nie genutzt worden sind. 

Die Expertenberichte des Nobelkomitees sind in norwegischer 

Sprache verfasst, einige Briefe in Schwedisch, Dänisch und 

Französisch. Deren „Online“-Übersetzung bleibt ein schwacher 

Punkt in diesem Buch. Die meisten der Zitate aus dem Englischen 

sind nur sinngemäß übersetzt. Trotzdem denke ich, dass mein 

politisches und historisches Wissen die meisten Interpretationen 

richtig darstellt. Um die Hintergründe deutlicher zu machen, sind 

zusätzliche Informationen in eckige Klammern und Kästen gesetzt. 

Für jede Kritik und jegliches „Feedback“ bin ich den Leser/innen 

sehr dankbar. 
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Vorwort 

Gandhi und der Nobelpreis! Beide verkörpern das Beste in der 

menschlichen Zivilisation und rufen Ehrfurcht hervor. In der 

historischen Wirklichkeit sind sie jedoch nicht zu vereinen. Dr. 

Rajinder Singh jedoch hat sie zusammengebracht und das auch mit 

Originaldokumenten des Nobelkomitees unterlegt. Er bezweifelt, ob 

Gandhi jemals den Nobelpreis angestrebt oder überhaupt darüber 

nachgedacht hat. Allerdings wurde er oft in den Verhandlungen des 

Nobelkomitees genannt. Das Fehlen von Gandhi in der Liste der 

Gewinner des Nobelpreises hat wahrscheinlich tiefe Gründe. Dieses 

kleine Buch geht den Ursachen nach. Gandhi wurde 1924 zum 

ersten Mal berufen, zwischen 1937 bis 1948 wurden zahlreiche 

Nominierungen abgegeben. Dr. Singh analysiert jede Nominierung, 

die Motive, den Prozess und das Ergebnis. Er setzt sie in einen 

politischen Zusammenhang zur Zeit, die die zweite Hälfte des 

Buches noch interessanter macht. Dieses Buch handelt nicht von 

Gandhi als Person der Zeitgeschichte, sondern davon, wie er von 

seinen Zeitgenossen gesehen wurde. In diesem Sinn handelt es 

sich hierbei um einen tatsächlich sehr nützlichen Beitrag. 

Professor Deepak Kumar 

Jawaharlal Nehru Universität, Delhi 
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